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Für Guxhagens Bürgermeis-
ter Edgar Slawik war es eine
Freude, im Namen der Bürger-
meister den Feuerwehrleuten
Danke zu sagen für die vielen
Stunden, die sie im Dienst am
Nächsten geopfert haben. Die
Freiwilligkeit sei ein Allein-
stellungsmerkmal, so Slawik,
und einmalig in Europa. 40
Jahre Feuerwehrdienst bedeu-
tet auch viele Einbußen an
Freizeit, müde und schmutzig
vom Einsatz zurückkommen –
all das verdiene Hochachtung.

Kreisbrandinspektor Tors-
ten Hertel erinnerte daran,
dass sich in 40 Dienstjahren
viel geändert habe – vom Trag-
kraftspritzenanhänger und
einfacher Schutzkleidung bis
zu den modernen Hilfeleis-
tungslöschfahrzeugen mit Di-
gitalfunk. (ras)

len. Dabei erwarte die Bevöl-
kerung professionelle Hilfe,
gleichgültig, ob es sich um
eine freiwillige oder eine Be-
rufsfeuerwehr handele.

gen gerecht zu werden. Stan-
den früher Brände im Mittel-
punkt des Einsatzgeschehens,
seien es heute Hilfeleistungen
vor allem bei Verkehrsunfäl-

SCHWALM-EDER. Insgesamt
19 Goldene Brandschutzeh-
renzeichen überreichte Land-
rat Winfried Becker an eine
Feuerwehrfrau und 18 Feuer-
wehrmänner. Sie kamen aus
Körle, Guxhagen, Malsfeld,
Willingshausen, Homberg
und Edermünde.

In seiner Ansprache dankte
der Landrat den Feuerwehr-
leuten für die 40 Jahre ehren-
amtliche Arbeit. Rechne man
die Zeiten zusammen, komme
man auf 760 Jahre Dienst im
Ehrenamt. „Darauf können
wir im Schwalm-Eder-Kreis
mit Recht stolz sein,“ hob Be-
cker hervor. Vier Jahrzehnte
Dienst in der Feuerwehr be-
deute auch, dass sich die Feu-
erwehrleute fortbilden, um
den veränderten Aufgaben
und technischen Anforderun-

Gold für selbstlosen Dienst
Ehrung und Dank für langjährigen Einsatz in der Feuerwehr

Ehrenzeichen in Gold: Landrat Winfried Becker (rechts) und Kreisbrandinspektor Torsten Hertel (links) dankten Feuerwehrleu-
ten, die seit 40 Jahren im Dienst am Nächsten sind. Foto: Schwalm-Eder

Sie wurden für ihren Einsatz geehrt

Hintergrund

Sie sind seit 40 Jahren bei der
Feuerwehr tätig:
Reiner Bräutigam, (Edermünde-
Besse), Wolfgang Rudolf (Eder-
münde-Besse), Uwe Böer (Eder-
münde-Grifte), Uwe Arlt (Eder-
münde-Holzhausen am Hahn),
Rolf Ganz (Guxhagen), Jochen
Cassel (Guxhagen-Ellenberg),
Frank Kilian (Guxhagen-Ellen-
berg), Axel Kroll (Guxhagen-El-
lenberg), Bernd Schliestädt
(Guxhagen-Ellenberg), Wolf-

gang Fox (Homberg), Otto Krau-
se (Homberg-Allmuthshausen),
Elke Peuster (Körle-Empfershau-
sen), Armin Egerer (Malsfeld-
Beiseförth), Mario Hedderich
(Malsfeld-Beiseförth), Hans-Jür-
gen Schäfer (Willingshausen),
Ralf Lipphardt (Willingshausen-
Merzhausen), Volker Damm
(Willingshausen-Wasenberg),
Rainer Kurz (Willingshausen-
Wasenberg), Erwin Wollstädt
(Willingshausen-Wasenberg).

TREYSA. Ein Kommen und Ge-
hen herrschte im großen Sit-
zungssaal des Amtsgerichtes.
Ein Rentner aus dem Altkreis
Ziegenhain musste sich wegen
des Vorwurfs der sexuellen
Nötigung, der Vergewaltigung
und Verbreitung pornografi-
schen Materials vorm Schöf-
fengericht verantworten.

Die Staatsanwältin be-
schrieb den damaligen Tatab-
lauf: Der Angeklagte habe im
Sommer 2017 die Wohnung
seiner Nachbarin betreten.
Die Frau sei wegen der vorhe-
rigen Einnahme von Tabletten
und Alkohol bewusstseinsge-
trübt gewesen und habe reg-
los auf dem Sofa gelegen. Der
58-Jährige habe sie sexuell ge-
nötigt, vergewaltigt und dabei
gefilmt. Die Handyaufnahme
seiner Tat schickte er im Okto-
ber 2017 an eine Bekannte.

Nach Verlesung der Ankla-
ge beantragte der Verteidiger
vor der Vernehmung zu den
Tatvorwürfen den Ausschluss
der Öffentlichkeit. Die Richte-
rin und die beiden Schöffen
stimmten zu. Auch die Befra-
gung der ersten Zeugin, die
auch das Opfer war, fand ohne
Öffentlichkeit statt. Dieser
Vorgang des Ausschlusses wie-
derholte sich noch einmal, als
es darum ging, das pornografi-
sche Video zu betrachten und
ein viertes Mal vor den
Schlussplädoyers der Staatsan-
wältin und des Verteidigers.

Die Zeugin, die das Video er-
halten hatte, erklärte vor Ge-
richt, dass sie das Opfer ein-
wandfrei identifiziert habe
und den Angeklagten an der
Stimme, die auf dem Video zu
hören war, ebenfalls erkenne.

Sie habe den Film ihrem Be-
sucher gezeigt, der als Zeuge
aussagte und angab, Opfer
und Angeklagten erkannt zu
haben. „Der Film war ekel-
haft, ich habe ihn sofort nach
dem einmaligen Ansehen ge-
löscht“, berichtete die Zeugin.

Mit einer Gesamtfreiheits-
strafe über zwei Jahre und
sechs Monate ahndete das
Schöffengericht die sexuelle
Nötigung, die Vergewaltigung
und das Verschicken des por-
nografischen Videos. (zkd)

Urteil:
Nachbarin
vergewaltigt
Lange Haftstrafe
für einen Rentner

KASSEL. Zum vierten Mal ha-
ben das Regionalmanagement
Nordhessen, die Evangelische
Kirche von Kurhessen-Wal-
deck und die AOK Gesund-
heitslotsen für den Abschluss
ihrer Ausbildung ausgezeich-
net. Neun Mitarbeiter aus-
nordhessischen Unternehmen
engagieren sich nun als kolle-
giale Berater zu Gesundheits-
themen in ihren Betrieben.

Ab sofort sind Anmeldun-
gen für den kommenden Kurs
möglich. Die betrieblichen Ge-
sundheitslotsen sind keine ex-
ternen Berater, sondern Mitar-
beiter des Unternehmens, die
dank der Ausbildung nun-
mehr über Grundwissen zum
Thema „Gesundheit im Be-
trieb“ und über viele gesund-
heitsrelevante Informationen
verfügen. Die Ausbildung fin-
det in vier Modulen statt, je-
weils freitags ganztags bis
Samstagmittag. Die Teilneh-
mergebühr beträgt 790 Euro.
Das erste Modul startet am 15.
März 2019. (mam)

Anmeldungen: /www.nord-
hessen-gesundheit.de/die-pro-
jekte/gesundheitslotsen-im-
betrieb/; Tel 0561/ 97062-200

Ausbildung
zum Lotsen
für Gesundheit

fand Weigand so ziemlich al-
les – ganze Anhängerladungen
voller Bauschutt, aber auch
haufenweise Plastikfolien aus
dem Obstanbau.

„Dort habe ich mich auch
mit einem Vertreter der Regio-
nalregierung getroffen. Er be-
richtete mir, dass die Men-
schen von dem Müll wüssten,
sich aber bei der Beseitigung
ohnmächtig und von der spa-
nischen Regierung nicht un-
terstützt fühlten.“

Menschen zu finden, die für
die Rettung der Ozeane „bren-
nen“, sei jedoch an jedem Ort
möglich: „Die Bereitschaft zu
helfen, ist groß“, hat der 29-
Jährige erfahren. Auf den Ka-
naren träfen sich ein Mal im
Monat 200 Aktivisten zum Rei-
nigen der Strände. Weigand
will jedoch nicht nur über das
Plastikproblem informieren,

sondern auch über Themen
wie Überfischung und die
Übersäuerung der Meere.

Vortrag am Donnerstag, 29.
November, 19.30 Uhr, im
Werkraum, Steingasse 7, Trey-
sa. Der Eintritt ist frei. Mehr
unter www.blue-aware-
ness.com.

es auch darum, anzupacken.
Er organisiert Müllsammelak-
tionen an Stränden und Küs-
ten und bekennt: „Ich möchte
ein Teil der Lösung werden.“
Für das Projekt hat der 29-Jäh-
rige viel aufgegeben.

„Ich habe fast meinen kom-
pletten Hausstand verkauft,
um die Reisekasse zu füllen.“
Verschiedene Stiftungen habe
er um Unterstützung gebeten.
„Aber ich muss natürlich auch
dort etwas vorweisen“, sagt er.
Mehrere Monate war er be-
reits unterwegs – in Irland
und auf den Kanaren.

Erschreckende Bilder
Besonders auf den Kanaren

hätten sich ihm erschrecken-
de Bilder gezeigt – insbesonde-
re in der Nähe touristischer
Zentren. Auf einem Strandab-
schnitt von etwa 100 Metern

gesucht, was mir mehr Sinn-
haftigkeit im Leben ver-
spricht“, erklärt er. An der Uni
Kiel befasste sich Weigand mit
der nachhaltigen Entwicklung
der Ozeane.

Seitdem arbeitet der 29-Jäh-
rige daran, ein Bewusstsein
für die Vermüllung der Ozea-
ne zu schaffen.

Weigand reist entlang der
Küsten, trifft dabei immer
wieder Menschen, die mit ih-
rem Einsatz für ihn inspirie-
rende Vorbilder im Meeres-
schutz, aber auch im alltägli-
chen Leben sind. Im Projekt
Blue Awareness möchte der
Schwälmer diese Inspiration
weitergeben, er veröffentlicht
jeweils freitags ein Video, das
die Geschichte dieser Men-
schen erzählt.

Doch Weigand trifft nicht
nur Gleichgesinnte, ihm geht

Von Sandra Rose

SCHWALMSTADT. Die Ozea-
ne versinken im Plastikmüll –
Seevögel verenden qualvoll an
Handyteilen in ihrem Magen,
Schildkröten halten Plastiktü-
ten für Quallen und Fische
verwechseln winzige Plastik-
teilchen mit Plankton. All das
hat auch der Schwälmer Chris-
tian Weigand bereits gesehen.
Der 29-Jährige setzt sich als
Meeresschützer ein. Dazu hat
er ein eigenes Projekt gegrün-
det. Der Titel: Blue Awareness
(Blaues Bewusstsein). Seine Ar-
beit stellt er am Donnerstag in
Treysa vor.

Die Faszination für die
Ozeane entwickelte Weigand
früh. Beim Surfen stand aller-
dings eher der Spaß im Vor-
dergrund. „Nach meinem
BWL-Studium habe ich etwas

Müll sammeln am Meer
Der Schwälmer Christian Weigand engagiert sich für die Rettung der Ozeane

Ozeane sind mit reichlich Plastik belastet: Aktivist Christian Weigand (29) hat nach seinem Abi am Schwalmgymnasium BWL und Umwelt-, Ressourcen und
Ökologische Ökonomik studiert. Jetzt setzt er sich als Meeresschützer ein. Foto: Christian Weigand

Zur Person
CHRISTIAN WEIGAND (29) wurde in
Kassel geboren, als Dreijähriger
zog er mit den Eltern in die
Schwalm. Nach dem Abitur am
Schwalmgymnasium ging er für
ein Jahr zum Arbeiten und Rei-
sen nach Neuseeland. Nach ei-
nem Bachelorabschluss in BWL
(Marburg) machte er seinen
Master in Kiel im Fach Umwelt-
geografie und -management.
(sro)

WABERN. Baumfällarbeiten
haben am Samstag den Zug-
verkehr am Bahnhof Wabern
behindert. Es kam zu mehre-
ren Verspätungen, teilte die
Polizei mit.

Demnach erfasste ein Gü-
terzug gegen 10.45 Uhr meh-
rere Äste und Zweige, die von
bislang Unbekannten auf den
Schienen zurückgelassen wur-
den.

Der Güterzug wurde dabei
nicht beschädigt. Aus Sicher-
heitsgründen fuhren nachfol-
gende Züge jedoch nur mit
verlangsamter Geschwindig-
keit in dem Bereich. Dadurch
verspäteten sich sieben Züge
um rund zehn Minuten.

Nach etwa einer Stunde
konnte der Bahnverkehr wie-
der ungehindert laufen.

Die Polizei hat Ermittlun-
gen wegen des Verdachts ei-
nes gefährlichen Eingriffs in
den Bahnverkehr eingeleitet,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Polizei dazu weiter.
(dwm)

Weitere Hinweise: Polizei
Kassel, Tel. 05 61/ 81 61 60
oder Bundespolizei, Tel. 08 00/
6 888 000

Verspätungen
wegen Ästen
auf Schienen

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Melsungen:
Damai D. Dewert,
Tel. 0 56 61 / 70 57 15
Fax: 0 56 61 / 70 57 22
melsungen@hna.de


